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Teil A: P lanzeic h nu ng

P lanzeic h enerkläru ng
1. Zeic h nerisc h e Festsetzu ng en
P lanu ng srec h tlic h e Festsetzu ng en nac h  § 9 Bau GB, 
Bau NVO u nd P lanzV

Stand der ALK : 14.01.2025

3. Zeic h nerisc h e Hinweise u nd P lanzeic h en
    oh ne Festsetzu ng sc h arakter

Maßstab sleiste

 
8,00 Maßlinie, Maßzahl in Meter 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Private Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 
20, 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)44

44 4 4 4 4 4 4 4444 44444444

¡ Anpflanzungen von Bäumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB)

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
Grundflächenzahl, Höchstmaß

Å abweichende Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 Bau NVO)

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Verkehrsflächengliederung

Straßenbegrenzungslinie

0 0 02 2 2
Gashochdruckleitung mit Schutzstreifen
unterirdisch (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Flächen für Abwasserbeseitigung (§ 9 Abs. 1, Nr. 14 BauGB)

Abwasserbeseitigungsanlage

¾O Abwasser/Regenrückhaltebecken (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

: : : : : :
Mit Leitungsrechten zu belastende Fläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) ::::::

L

0 10 20 30 40 50Meter

Zweckbestimmung:

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen und Stellplätzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

q Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

GRZ 0,8

Datum: 15.01.2025

 
 
 
P lanverfasser: 

 
       Am t für Stadtentwick lung und Stadtplanung        
       W arsbergstraße 3, 99092 Erfurt                                                           

 

L Oberkante baulicher Anlagen in Metern über NHN

Zweckbestimmung:

*) Ein- und Ausfahrtbereich (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

A B
Darstellung der Sektoren für die richtungsabhängige Geräuschkontingentierung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO)

 Vorhandene Gebäude mit Hausnummer 

Flurstücksgrenze mit Flurstücksnummer 128/7 

Flurgrenze 

Zaun 

13 

Böschung im Bestand 

Höhenlage des vorhandenen Geländes als  
Höhenpunkte in Meter ü. NHN .227.84 

+ + + + + + Bereich ohne Ein- und Ausfahrt (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

 
      Rec h tsg ru ndlag en              
 

1. Bau g esetzb u c h  (Bau GB)   
2. Verordnu ng  üb er die b au lic h e Nu tzu ng  der Gru ndstüc ke (Bau nu tzu ng sverordnu ng  – 
Bau NVO) 

3. Th üring er Bau ordnu ng  (Th ürBO) 
4. Verordnu ng  üb er die Au sarb eitu ng  der Bau leitpläne u nd die Darstellu ng  des P laninh alts 
(P lanzeic h enverordnu ng  1990 - P lanzV 90) 

5. Th üring er Gem einde- u nd Landkreisordnu ng  (Th üring er Kom m u nalordnu ng  - Th ürKO)  
 
In der zu m  Zeitpu nkt des Satzu ng sb esc h lu sses jeweils g ültig en Fassu ng . 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

M1-M5b Flächen für Maßnahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Leitungsrecht zu Gunsten des Entwässerungsbetriebes der Landeshauptstadt Erfurt
Gashochdruckleitung, Leitungsrecht zu Gunsten der Stadtwerke der Landeshauptstadt ErfurtL

1
2

Bau- und Gartenmarkt

 
 

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen als Grundlage für die 

geometrischen Festlegungen der neuen städtebaulichen Planung mit dem Liegenschaftskataster nach dem 

Stand vom                            übereinstimmen. 

 

Erfurt, den                                                       

 

Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation 

Katasterbereich Erfurt 

 
 

GE

SO BGM
Zweckbestimmung:

Maßstab: 1:1.000

Bebauungsplan LIN587

3. Entwurf

"Am Tonberg"

Zahl der Vollgeschosse als HöchstmaßI

! ! ! ! !
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Maßes
der Nutzung innerhalb eines Baugebiets (z. B. § 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNVO)

Teil B: Textlic h e Festsetzu ng en 
 
P lanu ng srec h tlic h e Festsetzu ng en nac h  § 9 Ab s. 1 u nd 3 Bau GB 
 
 Nr.  Festsetzu ng  

 
 Erm äc h tig u ng   

 1  Art der b au lic h en Nu tzu ng  
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 1 Bau GB  

 1.1  In den Gewerb eg eb ieten GE 1 u nd GE 2 wird festg esetzt:    
 1.1.1  In den Gewerbegebieten (GE) sind Einz elhandelsbetriebe, die 

z entrenrelevante K ernsortim ente führen, nicht z ulässig.  
Ein z entrenrelevantes K ernsortim ent ist gegeben, wenn auf m in-
destens 10 % der Gesam tverk aufsfläche des Einz elhandelsbetrie-
bes z entrenrelevante Sortim ente angeboten werden.  
Z entrenrelevante Sortim ente sind nur als R andsortim ente z uläs-
sig. 
Z entrenrelevant sind nach der Erfurter Sortim entsliste im  Einz el-
handels- und Z entrenk onz ept 2017 der Landeshauptstadt Erfurt in 
der geänderten Fassung vom  10.04.2019 folgende Sortim ente: 
Nahversorgungsrelevante Sortim ente 
Apothek enwaren,  
Schnittblum en,  
Drogeriewaren,  
Getränk e,  
Nahrungs- und Genussm ittel,  
Z eitungen / Z eitschriften 
 
(Sonstige) z entrenrelevante Sortim ente 
Anglerartik el,  
Augenoptik ,  
Bastel- und K ünstlerartik el,  
Bek leidung,  
Bücher,  
Cam pingartik el,  
Com puter und Z ubehör,  
Elek trok leingeräte,  
Elek tronik  und Multim edia,  
Fahrräder und technisches Z ubehör,  
Fotoapparate, Digitalk am eras und Z ubehör,  
Glas / Porz ellan / K eram ik ,  
Handarbeitsbedarf / K urz waren / Meterware Stoffe / W olle,  
Haushaltswaren,  
Heim textilien, Dek ostoffe, Haus- und Tischwäsche,  
Hörgeräte,  
Jagdartik el, W affen und Z ubehör,  
K unstgewerbe, Bilder, Bilderrahm en,  
Lederwaren / Taschen / K offer / R egenschirm e,  
m ediz inische und orthopädische Artik el,  
Musik instrum ente und Z ubehör,  
Papier, Büroartik el, Schreibwaren,  
Parfüm erie- und K osm etik artik el,  
Sam m lerbriefm ark en und –m ünz en,  
Schuhe,  
Spielwaren,  
Sportartik el / -k leingeräte,  
Sportbek leidung,  
Sportschuhe,  
U hren / Schm uck . 

 § 1 Abs. 5 BauNV O i. V . m . 
Abs. 9 BauNV O 

 

 
 
 1.1.2  Abweichend daz u ist in den Gewerbegebieten Einz elhandel im  

räum lichen und funk tionalen Z usam m enhang m it Handwerk s-  
oder Gewerbebetrieben, dessen V erk aufsfläche der Betriebsflä-
che untergeordnet ist und der nur dem  V erk auf selbst produz ierter 
oder bearbeiteter Produk te dient, ausnahm sweise z ulässig. 

 § 1 Abs. 5 BauNV O i. V . m .  
§ 1 Abs. 9 BauNV O 

 

 1.1.3  Die nach § 8 Abs. 2 Nr.1 BauNV O als U nterart der Gewerbebe-
triebe aller Art allgem ein z ulässigen Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes sind nicht z ulässig. 

 § 1 Abs. 5 BauNV O i. V . m .  
§ 1 Abs. 9 BauNV O 

 

 1.1.4  Die nach § 8 Abs. 2 Nr.1 BauNV O als U nterart der Gewerbebe-
triebe aller Art allgem ein z ulässigen Schank - und Speisewirt-
schaften sind nicht z ulässig. Ausnahm sweise sind solche Schank - 
und Speisewirtschaften z ulässig, die der V ersorgung des Gewer-
begebietes dienen. 

 § 1 Abs. 5 BauNV O i. V . m .  
§ 1 Abs. 9 BauNV O 

 

 1.1.5  Die nach § 8 Abs. 2 Nr.1 BauNV O als U nterart der Gewerbebe-
triebe aller Art allgem ein z ulässigen Bordelle sind nicht z ulässig. 

 § 1 Abs. 5 BauNV O i. V . m .  
§ 1 Abs. 9 BauNV O 

 

 1.1.6  Die nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNV O allgem ein z ulässigen Photo-
voltaik anlagen als U nterart von Gewerbebetrieben aller Art, die 
nicht in, an oder auf Dach- und Außenwandflächen von z ulässi-
gerweise genutz ten Gebäuden oder über z ulässigerweise ander-
weitig gewerblich genutz ten Flächen wie Lager- oder Stellplätz en 
angeordnet werden, sind nur ausnahm sweise z ulässig. 

 § 1 Abs. 5 BauNV O i. V . m .  
§ 1 Abs. 9 BauNV O 

 

 1.1.7  Die nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNV O allgem ein z ulässigen Tank -
stellen sind in den Gewerbegebieten nicht z ulässig. 
Im  GE2 sind Tank stellen ausnahm sweise z ulässig. 

 § 1 Abs. 5 BauNV O i. V . m .  
§ 1 Abs. 9 BauNV O 

 

 1.1.8  Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNV O ausnahm sweise z ulässigen 
W ohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für 
Betriebsinhaber und Betriebsleiter sind nicht z ulässig. 

 § 1 Abs. 6 BauNV O i. V . m .  
§ 1 Abs. 9 BauNV O 

 

 1.1.9  Die nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNV O ausnahm sweise z ulässigen 
V ergnügungsstätten sind nicht z ulässig. 

 § 1 Abs. 6 BauNV O i. V . m .  
§ 1 Abs. 9 BauNV O 

 

       
 1.2  Im  Sonstig en Sonderg eb iet Bau - u nd Gartenm arkt (SO BGM) 

wird festg esetzt: 
 § 9 Ab s. 1 Nr. 1 Bau GB i. V. 
m . § 11 Bau NVO 

 

 1.2.1  Das Sonstige Sondergebiet Bau- und Gartenm ark t (SO BGM) 
dient der U nterbringung von baulichen Einrichtungen für Bau- und 
Gartenfachm ärk te. 

 § 11 Abs. 1 und 2 BauNV O  

 1.2.2  Z ulässig sind Bau- und Gartenfachm ärk te m it einer Mindestver-
k aufsfläche von je 15.000 m ² und m it einer m axim alen V erk aufs-
fläche von je 17.498 m ² (hierunter m axim al 680 m ² nahversor-
gungs- und sonstige z entrenrelevante Sortim ente gem äß der Er-
furter Sortim entsliste im  Einz elhandels- und Z entrenk onz ept 2017 
der Landeshauptstadt Erfurt in der geänderten Fassung vom  
10.04.2019). 

 § 11 Abs. 1 und 2 BauNV O  

  
 1.2.3  U nter Einhaltung der textlichen Festsetz ung Nr. 1.2.2 sind die fol-

genden Sortim ente m it den folgenden m axim alen V erk aufsflächen 
je Bau- und Gartenfachm ark t z ulässig.  
Nahversorgungs- und (sonstige) z entrenrelevante Sortim ente als 
R andsortim ente: 
Sortim ent V erk aufsfläche 

m axim al in m ²  
Bek leidung 10 
Fahrräder und technisches Z ubehör  46 
Glas/ Porz ellan/ K eram ik ; Haushaltswaren 144 
Heim textilien, Dek ostoffe, Haus- und Tischwä-
sche 

252 

K unstgewerbe, Bilder, Bilderrahm en  264 
Papier, Büroartik el, Schreibwaren; Z eitun-
gen/Z eitschriften 

10 

Schuhe  10 
Sportartik el, -k leingeräte 10 
Z oologische Artik el, Heim tierfutter, Hygienearti-
k el für Heim - und K leintiere, lebende Tiere 

240 

 
Nicht z entrenrelevante Sortim ente: 
Sortim ent V erk aufsfläche 

m axim al in m ² 
Bauelem ente, Baustoffe, baum ark tspez ifisches 
Sortim ent, Gartenartik el/ -geräte, Pflanz en/ Sa-
m en 

16.007 

K fz-, Caravan-, und Motorradz ubehör, Motor-
radbek leidung 

137 

Lam pen und Leuchten, Leuchtm ittel 610 
Möbel 1.082 
Teppiche, Bodenbeläge 827 
  
Die Sortim entsfestsetz ungen bez iehen sich hinsichtlich der Be-
z eichnung der Einz elsortim ente als Nahversorgungs- und (sons-
tige) z entrenrelevante Sortim ente auf die Erfurter Sortim entsliste 
im  Einz elhandels- und Z entrenk onz ept 2017 für die Landeshaupt-
stadt Erfurt vom  10. April 2019. 
 

 § 11 Abs. 1 und 2 BauNV O  

 1.2.4  In den Bau- und Gartenfachm ärk ten sind ausnahm sweise unter-
geordnete Schank - und Speisewirtschaften m it m axim al 200 m ² 
Nutz fläche z ulässig, die der V ersorgung der Mitarbeiter und Besu-
cher dienen. 

 § 11 Abs. 1 und 2 BauNV O  

       
   1.3  Lärm konting entieru ng   § 9 Ab s. 1 Nr. 24 Bau GB i. 

V. m . § 1 Ab s. 4 Satz 1 Nr. 
2 Bau NVO 

 

 1.3.1  Innerhalb des Geltungsbereichs sind nur V orhaben (Betriebe und 
Anlagen) z ulässig, deren Geräusche die folgend aufgeführten 
Em issionsk ontingente nach DIN 45691:2006-12 Geräuschk ontin-
gentierung weder tags (06:00 U hr bis 22:00 U hr) noch nachts 
(22:00 U hr bis 06:00 U hr) überschreiten. 
 
Fläche Em issionsk ontingente LEK  in dB(A) 

Tag Nacht 
GE 1 60 43 
GE 2 62 48 
SO BGM 61 45 
  

   

   Der Nachweis über die Z ulässigk eit eines V orhabens ist auf 
Grundlage von Abschnitt 5, Form el 6 oder Form el 7, DIN 
45691:2006-12 Geräuschk ontingentierung z u führen.  

   

 1.3.2  Für den im  Bebauungsplan festgesetz ten R ichtungssek tor A und 
R ichtungssek tor B erhöht sich das Em issionsk ontingent LEK um  
folgende Z usatz k ontingente: 
     

Teil-
fläche 

R ichtungs-
sek tor 

Bez ugspunk t 
R echtswert 
Hochwert 

Z usatz k ontin-
gent LEK ,z us,k in 
dB(A) 

Tag Nacht 
GE 1 
 

A – 64° bis 
244° 

4435855,286 

5 5 

5649733,862 
GE 2 
 

B – 54° bis 
234° 

4436123,909 
5649864,358 

SO-
BGM  

A – 64° bis 
244° 

4435903,119 
5649668,905 

 

   

       
 

 
   Der Bez ugspunk t der K ontingentierung für den R ichtungssek tor 

sind die Gauss-K rüger-K oordinaten. Die Gradz ahl des Sek tors 
steigt im  U hrz eigersinn beginnend bei 0° im  geographischen Nor-
den. 
Der Nachweis über die Z ulässigk eit eines V orhabens ist auf 
Grundlage von Abschnitt 5, Form el 6 oder Form el 7, DIN 
45691:2006-12 Geräuschk ontingentierung z u führen.  

   

       
 2  Maß der b au lic h en Nu tzu ng  

 
 § 9 Ab s. 1 Nr. 1 Bau GB  

 2.1  Die m axim al z ulässige Höhe von baulichen Anlagen wird durch 
die z eichnerisch festgesetz te Oberk ante baulicher Anlagen (OK ) 
bestim m t. Die Oberk ante baulicher Anlagen (OK ) ist der jeweils 
höchste Punk t der baulichen Anlage. 
Bez ugspunk t der Höhenfestsetz ungen ist NHN (Norm alhöhen-
null).  

 § 18 BauNV O  

 2.2  Die festgesetz te Oberk ante baulicher Anlagen (OK ) darf durch 
technische Aufbauten (z. B. Lüftungsanlagen, Lichtk uppeln), 
sonstige untergeordnete Bauteile (z. B. Schornsteine) und Photo-
voltaik - oder Solaranlagen um  bis z u 1,5 m  überschritten werden. 

 § 16 Abs. 2 Nr. 4 i. V . m . 
Abs. 6 BauNV O 

 

       
 3  Bau weise u nd üb erb au b are Gru ndstüc ksfläc h e 

 
 § 9 Ab s. 1 Nr. 2 Bau GB  

 3.1  In der abweichenden Bauweise (a) werden Gebäude m it seitli-
chem  Grenz abstand errichtet. Eine Längenbeschränk ung der Ge-
bäude besteht nicht. 

 § 22 Abs. 4 BauNV O  

 3.2  Im  festgesetz ten SO BGM sind Präsentationsflächen auch außer-
halb der überbaubaren Grundstück sfläche z ulässig, wenn sie ei-
nem  im  SO BGM ansässigen Einz elhandelsbetrieb funk tional z u-
geordnet und diesem  gegenüber in ihrer Grundfläche untergeord-
net sind.  

 § 23 Abs. 5 BauNV O  

       
 4  Fläc h en für Neb enanlag en u nd Stellplätze  

 
 § 9 Ab s. 1 Nr. 4 Bau GB  

 4.1  Oberirdische Stellplätz e, Carports und oberirdische Garagen sind 
außerhalb der überbaubaren Grundstück sfläche oder der festge-
setz ten Fläche für Nebenanlagen und Stellplätz e „St“ nicht z uläs-
sig. 

 § 12 Abs. 6 BauNV O  

 4.2  Nebenanlagen sind außerhalb der überbaubaren Grundstück sflä-
che und der festgesetz ten Fläche für Nebenanlagen und Stell-
plätz e „St“ nicht z ulässig. 

 § 14 Abs. 1 Satz 4  
BauNV O 

 

       
 5  Ein- u nd Au sfah rten u nd der Ansc h lu ss anderer Flä-

c h en an die Verkeh rsfläc h en 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 11 Bau GB  

 5.1  Je Baugrundstück  in den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 ist bei 
einer Straßenfrontlänge bis 25 m  eine Z ufahrt, bei einer Straßen-
frontlänge über 25 m  z wei Z ufahrten m it einer Z ufahrtsbreite von 
bis z u 6,0 m  z ur Planstraße A z ulässig, soweit die weiteren Fest-
setz ungen nichts anderes bestim m en. 

   

 5.2  Abweichend von textlicher Festsetz ung Nr. 5.1 sind für Baugrund-
stück e in den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2, die als Tank stel-
len genutz t werden, Z ufahrtsbreiten von bis z u 8,0 m  z ur Plan-
straße A z ulässig.  

   

  6  Fläc h en für die Rüc kh altu ng  u nd Versic keru ng  von Nie-
dersc h lag swasser 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 14 Bau GB  

   Innerhalb der z eichnerisch festgesetz ten Fläche für V ersorgungs-
anlagen ist eine Anlage für die R ück haltung des Niederschlags-
wassers (R egenrück haltebeck en) der Gewerbegebiete GE 1 und 
GE 2 und des SO BGM, sowie der Planstraße z ulässig. Das Be-
ck en ist für ein HQ  100 - Extrem wetterereignis ausz ulegen. Das 
R egenrück haltebeck en ist in naturnaher Bauweise als Erdbeck en 
anz ulegen und entsprechend textlicher Festsetz ung Nr. 9.11 z u 
begrünen. 

   

       
 7  Verwendu ng sverb ot b estim m ter lu ftveru nreinig ender  

Stoffe 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 23a 
Bau GB 

 

   In Feuerungsanlagen dürfen k eine festen oder flüssigen Brenn-
stoffe verbrannt werden. Die Errichtung und der Betrieb von K a-
m inen sind unz ulässig. 

   

       
 8  Geb iete in denen b ei der Erric h tu ng  von Geb äu den  

oder b estim m ten sonstig en b au lic h en Anlag en b e-
stim m te b au lic h e u nd sonstig e tec h nisc h e Maßnah m en 
für die Erzeu g u ng , Nu tzu ng  oder Speic h eru ng  von 
Strom  oder Wärm e au s erneu erb aren Energ ien g etrof-
fen werden m üssen 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 23b  
Bau GB 

 

 8.1  In den festgesetz ten Gewerbegebieten und im  Sonstigen Sonder-
gebiet Bau- und Gartenm ark t (SO BGM) sind die nutz baren Dach-
flächen der Hauptanlagen innerhalb der überbaubaren Grund-
stück sflächen z u m indestens 50 % m it Photovoltaik m odulen z ur 
Nutz ung der einfallenden solaren Strahlungsenergie ausz ustatten 
(Solarm indestfläche). 

   

 8.2  Bei der Erm ittlung der Solarm indestdachfläche gem äß textlicher 
Festsetz ung Nr. 8.1 sind freitragende V ordächer und Überdächer 
nicht z u berück sichtigen. 

   

 8.3  W erden Solarwärm ek ollek toren installiert, so k ann die hiervon be-
anspruchte Fläche auf die gem äß textlicher Festsetz ung Nr. 8.1 
z u realisierende Solarm indestfläche angerechnet werden. 

   

 8.4  Ausnahm sweise ist die gem äß textlicher Festsetz ung Nr. 8.1 z u 
erfüllende Solarm indestfläche auch ganz oder teilweise durch An-
lagen an der Fassade z ulässig. 

   

 8.5  Photovoltaik m odule und Solarwärm ek ollek toren sind ausschließ-
lich als Dachflächenanlagen sowie an den Fassaden der Ge-
bäude innerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen z ulässig. 
Die Z ulässigk eit von Photovoltaik m odulen und Solarwärm ek ollek - 
toren gem äß der textlichen Festsetz ung Nr. 1.1.6 bleibt hiervon 
unberührt. 

   

 

 9.7  Innerhalb der festgesetz ten Fläche für Maßnahm en z um  Schutz, 
z ur Pflege und z ur Entwick lung von Natur und Landschaft M5a 
und M5b ist eine Streuobstwiese auf extensiver W iesenfläche m it 
Obstbäum en in Mindestqualität HST, STU  12/14 cm  und einem  
Pflanz abstand von 10 m (R asterpflanz ung ca. 10 x 10 m) anz ule-
gen.  
Es sind ausschließlich Arten gem äß Pflanz enliste 4 in regionalty-
pischen Sorten z u verwenden. Innerhalb der Fläche sind unter-
schiedliche Arten z u verwenden. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.8  Innerhalb der festgesetz ten Fläche für Maßnahm en z um  Schutz, 
z ur Pflege und z ur Entwick lung von Natur und Landschaft M1 sind 
auf 50 % der Flächen heim ische, standortgerechte Feldgehölz e 
und Heck enstruk turen m it überwiegendem  Strauchanteil z u pflan-
z en. Es sind unterschiedliche Gehölz e gem . Pflanz enliste 2 und 3 
in einer Pflanz dichte von 1 Strauch (Mindestqualität 60 ‐ 100 cm ) 
je 1,5 m ² und 1 Baum  je 500 m ² Pflanz fläche z u verwenden (Min-
destqualität HST, 3xv, m Db, STU  16/18 cm ). Auf den verbleiben-
den Flächen ist extensives Grünland anz ulegen. 
Baum pflanz ungen für Stellplätz e, die aus der textlichen Festset-
z ung Nr. 10.2 resultieren, sind hinz u z u rechnen. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.9  Innerhalb der U m grenz ung von Flächen für Maßnahm en z um  
Schutz, z ur Pflege und z ur Entwick lung von Natur und Landschaft 
M2 sind heim ische, standortgerechte Feldgehölz e und Heck en-
struk turen m it überwiegendem  Baum anteil z u pflanz en. 
Die Strauchpflanz ung ist auf die Fläche östlich der Baubeschrän-
k ungsz one Gasleitung z u beschränk en. W estlich der Baube-
schränk ungsz one k önnen Einz elbäum e im  Mindestabstand von 
20 m verortet werden. 
Es sind unterschiedliche Gehölz e gem . Pflanz enliste 2 und 3 in 
einer Pflanz dichte von 1 Strauch (Mindestqualität 60 ‐ 100 cm ) je 
2 m ² und 1 Baum  je 250 m ² Pflanz fläche z u verwenden (Mindest-
qualität HST, 3xv, m Db, STU  16/18 cm ). Auf den verbleibenden 
Flächen und auf der Fläche der Gashochdruck leitung ist extensi-
ves Grünland anz ulegen. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.10  Innerhalb der U m grenz ung von Flächen für Maßnahm en z um  
Schutz, z ur Pflege und z ur Entwick lung von Natur und Landschaft 
M3 und M4 ist auf 100 % der Gesam tfläche ein trock enes m age-
res Grünland in extensiver Nutz ung anz ulegen und dauerhaft z u 
unterhalten. Es ist m ind. 1 Baum  (Mindestqualität HST, 3xv, m Db, 
STU  16/18 cm ) pro 200 m ² Fläche als Einz elbaum  oder Baum -
gruppe entsprechend Pflanz enliste 3 z u pflanz en. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.11  Die Fläche für Abwasserbeseitigungsanlagen R egenrück haltebe-
ck en ist als naturnahes R egenrück haltebeck en anz ulegen. Die 
Fläche ist als extensives Grünland anz ulegen. 

 § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB  

 

 
   Pflanz enlisten 

P flanzenliste 1 (Bäum e)  
Acer pseudoplatanus Berg‐Ahorn 
Alnus x spaethii Purpur‐Erle 
Corylus colurna Baum hasel 
Fraxinus pennsylva-
nica ‚Sum m it‘ 

R ot‐Esche 
Gleditsia triacanthos Gleditschie 
Ostrya carpinifolia Hopfenbuche 
Sorbus thuringiaca ‚Fastigiata‘ Thüringische Mehlbeere 
Tilia cordata ‚R oelvo‘ W interlinde 
Tilia platyphyllos Som m erlinde 
Tilia tom entosa Silberlinde 
Tilia x euchlora K rim linde 
U lm us x hollandica Holländische U lm e 
Q uercus petraea Traubeneiche 
Juglans regia Gem eine W alnuss 
Maclura pom ifera Osagedorn 
Morus nigra Schwarz er Maulbeerbaum  
Populus trem ula Z itter-Pappel 
 
P flanzenliste 2 (Sträucher) 
Berberis vulgaris Berberitz e 
Carpinus betulus Hainbuche 
Cornus m as K ornelk irsche 
Cornus sanguinea Hartriegel 
Corylus avellana Haselnuß 
Crataegus m onogyna W eißdorn 
Euonym us              
europaeus 

Pfaffenhütchen 
Ligustrum  vulgare Gewöhnlicher Liguster 
Lonicera xylosteum  Heck enk irsche 
Prunus spinosa Schlehe 
R osa canina Hundsrose 
Sam bucus nigra Schwarz er Holunder 
Spiraea (in Sorten) Spiere 
V iburnum  opulus Schneeball 
 
P flanzenliste 3 (Bäum e) 
Acer cam pestre Feldahorn 
Acer pseudoplatanus Berg‐Ahorn 
Betula pendula Sand‐Birk e 
Carpinus betulus Hainbuche 
Malus sylvestris W ildapfel 
Prunus avium  V ogelk irsche 
Sorbus aucuparia Eberesche 
 
P flanzenliste 4 (Obstbäum e) 
Malus dom estica (in 
Sorten) 

Apfel 
Prunus avium  (in Sor-
ten) 

Süßk irsche 
Prunus cerasus (in 
Sorten) 

Sauerk irsche 
Prunus dom estica (in 
Sorten) 

Pflaum e, Z wetschge, Mirabelle 
Pyrus com m unis Birne 
Malus sylvestris W ildapfel (W ildobst) 
Sorbus dom estica Speierling (W ildobst) 
Sorbus aucuparia V ogelbeere (W ildobst) 

 

   

  
Bau ordnu ng srec h tlic h e Festsetzu ng en nac h  § 9 Ab s. 4 Bau GB i. V.  
m it der Th ürBO 
 
 

 Nr.  Festsetzu ng  
 

 Erm äc h tig u ng   

 11  Anordnu ng  u nd Gestaltu ng  von Werb eanlag en 
 

 § 97 Ab s. 1 Nr. 1 Th ürBO  

 11.1  Lauflicht und W echselwerbeanlagen sind unz ulässig.  § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  
 11.2  W erbeanlagen sind außerhalb der überbaubaren Grundstück sflä-

che unz ulässig, soweit die Festsetz ungen dieses Bebauungs-
plans nichts anderes bestim m en. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 2 ThürBO  

 11.3  Abweichend von der textlichen Festsetz ung Nr. 11.2 ist pro Leis-
tungsstätte je eine freistehende W erbeanlage an der Stätte der 
Leistung außerhalb der überbaubaren Grundstück sflächen z uläs-
sig, soweit diese jeweils ein Breitenm aß von 1,50 m  und ein Hö-
henm aß von 5,00 m  nicht überschreitet. 
Für Sam m elwerbeanlagen an der Stätte der Leistung für m ehr als 
3 Leistungsstätten k ann von diesen Maßen ausnahm sweise ab-
gewichen werden, dabei darf eine m axim ale Höhe von 7,00 m  
nicht überschritten werden. 
Abweichend von der textlichen Festsetz ung Nr. 11.2 ist innerhalb 
der Baugebiete GE1 und GE2 und außerhalb der überbaubaren 
Grundstück sfläche dieser Baugebiete entlang der nächsten an-
grenz enden Straße An der Henne insgesam t eine Sam m elwerbe-
anlage der in den Gewerbegebieten ansässigen U nternehm en z u-
lässig. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

 11.4  Abweichend von der textlichen Festsetz ung Nr. 11.2 sind im  SO 
BGM innerhalb der Fläche für Stellplätz e m ax. 14 Plak atwände 
m it einer m ax. Höhe von 4,30 m  und einer m ax. Breite von 3,70 m  
z ulässig. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

 11.5  Abweichend von der textlichen Festsetz ung Nr. 11.2 ist eine W er-
beanlage z ur K ennz eichnung des Einfahrtsbereichs innerhalb der 
Fläche M4 an der Einfahrt z ur W eim arischen Straße ausnahm s-
weise z ulässig. Diese W erbeanlage darf eine Breite von 4 m  und 
eine Höhe von 5,10 m  nicht überschreiten 

 § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

 11.6  Innerhalb der überbaubaren Grundstück sfläche sind je angefan-
gener 100 m  Frontlänge des Baugrundstück s z ur angrenz enden 
Straßenverk ehrsfläche je eine freistehende W erbeanlage m it ei-
ner reinen W erbefläche von m axim al 10 m ² und einer Höhe von 
m axim al 5,00 m  z ulässig. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

 11.7  W erbeanlagen am  Gebäude dürfen m axim al 10 % der gesam ten 
Fassadenflächen eines Gebäudes einnehm en. Frem dwerbung 
auf den Fensterflächen ist unz ulässig. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

 11.8  Die z eichnerisch festgesetz te Oberk ante (OK ) baulicher Anlagen 
darf durch die W erbeanlagen an Gebäuden ausnahm sweise 
überschritten werden. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

 11.9  Fahnenm asten sind innerhalb der überbaubaren Grundstück sflä-
che und der Fläche für Stellplatz anlagen z ulässig. Auf je angefan-
gener 1.000 m ² Grundstück sfläche ist m axim al 1 Fahnenm ast m it 
einer m axim alen Höhe von 10 m  z ulässig. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

 11.10  Im  SO BGM ist ein W erbepylon m it einer m axim alen Oberk ante 
der baulichen Anlagen (OK ) von 244,4 m  über NHN innerhalb der 
überbaubaren Grundstück sfläche und der Fläche für Stellplatz an-
lagen z ulässig. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO  

   12  Dac h form  u nd Dac h neig u ng  
 

 § 97 Ab s. 1 Nr. 1 Th ürBO  

   Innerhalb des Geltungsbereiches sind nur Flachdächer und flach-
geneigte Dächer unter 10° Neigung z ulässig 

   

       
 13  Einfriedu ng en 

 
 § 97 Ab s. 1 Nr. 4 Th ürBO  

 13.1  Einfriedungen sind ausschließlich als Metallz äune m it senk rech-
ten Stäben oder als m it Heck en hinterpflanz te Metallz äune bis z u 
einer Höhe von m axim al 2,0 m  bez ogen auf die Oberk ante der an 
das Grundstück  angrenz enden Straßenverk ehrsfläche z ulässig. 
Ausnahm sweise k ann hiervon bis z u 3,0 m  Höhe abgewichen 
werden, wenn dies aus Sicherheitsgründen z wingend geboten ist.  
Z äune sind so ausz ubilden, dass am  Boden Öffnungen (z. B. Ma-
schenweiten) von m ind. 10 cm  in der Höhe und m ind. 20 cm  in 
der Breite entstehen. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 4 ThürBO  

 13.2  Einfriedungen z u Straßenverk ehrsflächen sind m ind. 2 m  von der 
Grundstück sgrenz e z urück versetz t z ulässig und dauerhaft ein-
z ugrünen. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 4 ThürBO  

 13.3  Die Einfriedung hat an der Straße "An der Henne" 3,0 m  von der 
Straßenbegrenz ungslinie z urück z ustehen und ist entlang der 
Straßenverk ehrsflächen in der Tiefe von 3,0 m  gärtnerisch z u ge-
stalten und z u unterhalten. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 4 ThürBO  

 13.4  Einfriedungen z u den seitlichen Baugrundstück sgrenz en sind auf 
jeweils 2,0 m  Breite m it Heck en aus Laubgehölz en gem . Pflan-
z enliste 2 z u bepflanz en. 

 § 97 Abs. 1 Nr. 6 ThürBO  

       
 14  Ab fallb eh älter u nd Wertstoffc ontainer 

 
 § 97 Ab s. 1 Nr. 4 Th ürBO  

   Abfall- und W ertstoffbehälter sowie Standplätz e für bewegliche 
Abfallbehälter sind im  Gebäude z u integrieren oder durch andere 
geeignete Maßnahm en vor der Einsicht vom  öffentlichen Straßen-
raum  z u schütz en.  
Sie sind in den nicht überbaubaren Grundstück sflächen unz uläs-
sig. 

   

 

 
 15  Stellplätze  § 97 Ab s. 1 Nr. 7 i. V. m . 

§ 52 Ab s. 1 u nd 2 
Th ürBO 

 

   Im  SO BGM ist die Herstellung von PK W -Stellplätz en auf m axim al 
1 PK W -Stellplatz je angefangener 54 m ² V erk aufsfläche be-
schränk t. 

   

       
 16  Gestaltu ng  der u nb eb au ten Fläc h en der b eb au ten 

Gru ndstüc ke 
 

 § 97 Ab s. 1 Nr. 4 Th ürBO  

   Entlang der Straßenverk ehrsfläche ist, soweit nichts anderes fest-
gesetz t wird, in der Tiefe von 2 m  ein Streifen gärtnerisch z u ge-
stalten und z u unterhalten. Ausgenom m en davon sind notwen-
dige Z uwegungen und Z ufahrten. 

   

 
 
 
Teil C: Hinweise 
 
 
 1  Den Festsetzu ng en zu g ru nde lieg ende Vorsc h riften    
   Die den Festsetz ungen z ugrunde liegenden V orschriften (DIN-Norm en etc.), sowie die Erfurter 

Sortim entsliste nach Maßgabe des Einz elhandels- und Z entrenk onz epts 2017 in der Fassung 
vom  10.04.2019, k önnen dort eingesehen werden, wo nach der Bek anntm achung gem äß § 3 
Abs. 2 BauGB die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes und der Begründung erfolgt und 
gem äß § 10 Abs. 3 BauGB der Bebauungsplan m it der Begründung z u jederm anns Einsicht be-
reitgehalten wird.  

 

     
 2  Erdau fsc h lüsse    
   Geologische U ntersuchungen - Erdaufschlüsse (Bohrungen, größere Baugruben, Messstellen) 

sowie geophysik alische oder geochem ische Messungen - sind gem äß § 8 Geologiedatengesetz 
(GeolDG) spätestens z wei W ochen vor Baubeginn unaufgefordert beim  Thüringer Landesam t für 
U m welt, Bergbau und Naturschutz (TLU BN) anz uz eigen. W eiterhin sind die Ergebnisse (Bohrdo-
k um entation, Messdaten, Test- und Laboranalysen, Pum pversuchsergebnisse, Lagepläne u. ä.) 
gem äß § 9 GeolDG spätestens drei Monate nach Abschluss der U ntersuchungen unaufgefordert 
durch die Auftraggeber oder die beauftragten Firm en vorz ugsweise elek tronisch z u übergeben. 
Eventuell im  Planungsgebiet vorhandene Bohrungsdaten k önnen unter www.infogeo.de online 
recherchiert werden. 

 

     
 3  Au ffällig er Bodenau sh u b , Bodenveru nreinig u ng en  
   W erden bei Erdbaum aßnahm en schadstoffk ontam inierte Medien in Boden, W asser oder in der 

Luft oder auffällige Bereiche, wie k ontam inationsverdächtige Bausubstanz oder Auffüllungen an-
getroffen, so ist das U m welt- und Naturschutz am t der Stadt Erfurt z u inform ieren und die weitere 
V orgehensweise abz ustim m en. 

 

     
 

Sonstige Sondergebiete, Gebiet für großflächigen Einzelhandel (§11 BauNVO)

 9  Maßnah m en zu m  Sc h u tz, zu r P fleg e u nd zu r Entwic k-
lu ng  von Boden, Natu r u nd Landsc h aft 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Bau GB  

 9.1  In den Gewerbegebieten GE 1 und GE 2 und dem  Sondergebiet 
SO BGM ist die Befestigung von Stellplätz en, Z ufahrten und Fuß‐ 
und R adwegen so ausz uführen, dass das auf den jeweiligen Flä-
chen anfallende Niederschlagswasser weitestgehend innerhalb 
dieser Flächen versick ern k ann (z. B. Befestigung m it Drainpflas-
ter, Pflaster m it breiten Fugen). 
Fußwege und k leinere befestigte Flächen sind in den pflanz enver-
fügbaren Bereich z u entwässern. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.2  Anfallendes Niederschlagswasser auf V erk ehrsflächen ist weitest-
gehend in geeigneter W eise auf dem  Grundstück  z ur V ersick e-
rung z u bringen bz w. in die angrenz enden V egetationsflächen z u 
entwässern. Nicht versick erungsfähiges Niederschlagswasser ist 
gedrosselt über das R egenrück haltebeck en entsprechend der 
textlichen Festsetz ung Nr. 6 in den Linderbach einz uleiten. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.3  Der bei den Bauvorhaben anfallende Oberboden ist z u sichern, 
fachgerecht z u lagern und vor der V ernichtung oder V ergeudung 
bis z um  W iedereinbau z u schütz en 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.4  Die V er- und Entsorgungsleitungen sind unter befestigten Flächen 
z u verlegen, so dass die W urz elbereiche der Bäum e nicht beein-
trächtigt werden. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.5  Die W urz elbereiche aller Baum pflanz ungen sind auf einer Fläche 
von m indestens 6 m ² von V ersiegelung frei z u halten und durch 
geeignete Maßnahm en vor V erdichtung durch Betreten oder Be-
fahren z u schütz en. Für alle Baum standorte ist dauerhaft ein W ur-
z elvolum en von m indestens 12 m ³ bei einer Breite von m indes-
tens 2 m  und einer Tiefe von m indestens 1,5 m  z u gewährleisten. 
Die W urz elbereiche sind durch geeignete Maßnahm en dauerhaft 
luft- und wasserdurchlässig z u erhalten. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 9.6  Die Dachflächen innerhalb der Gewerbegebiete GE 1 und GE 2 
und dem  SO BGM sind m indestens extensiv m it Gräsern und 
Stauden z u begrünen. Die Substratdick e hat m indestens 10 cm  
z u betragen. Davon ausgenom m en sind Flächen für technische 
Aufbauten, Dächer von Nebenanlagen gem . § 14 BauNV O, frei-
tragende V ordächer und K iesstreifen im  R andbereich der Attik a 
bis z u einer Breite von m ax. 50 cm .  
Anlagen z ur Nutz ung erneuerbarer Energien sind nur als aufge-
ständerte K onstruk tionen in einer technischen Ausführung z uläs-
sig, die die Ausbildung eines extensiven Gründachs z ulässt. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB  

 

 4  Arc h äolog isc h e Bodenfu nde  
   Der Geltungsbereich befindet sich in einem  archäologischen R elevanz gebiet. Es ist davon ausz u-

gehen, dass bei Erdarbeiten bau- und bodenarchäologische Siedlungs- oder Grabbefunde z er-
stört werden. Deshalb m üssen Eingriffe in den unterirdischen Bauraum  denk m alrechtlich erlaubt 
werden. 
V orrausetz ung für eine Erlaubnis ist eine einvernehm liche Abstim m ung des V orhabenträgers m it 
dem  Thüringischen Landesam t für Denk m alpflege und Archäologie über ggf. notwendige archäo-
logische U ntersuchungen. Die K osten solcher vorbereitender und/oder das V orhaben begleiten-
der U ntersuchungen hat der V orhabenträger bz w. Erlaubnisinhaber im  R ahm en des Z um utbaren 
z u tragen (§§ 13 Abs. 3, 14 Abs. 1 S. 6 Thüringer Denk m alschutz gesetz).  
Z ur Berück sichtigung der U ntersuchungsdauer bei der Z eitplanung und z ur Erm ittlung der K osten 
wird eine frühz eitige K ontak taufnahm e m it dem  Thüringischen Landesam t für Denk m alpflege und 
Archäologie em pfohlen.  
Die Anz eige- und sonstigen V erhaltenspflichten nach § 16 Thüringer Denk m alschutz gesetz gel-
ten ergänz end. Auf das Schatz regal des Freistaates Thüringen im  Anwendungsbereich des § 17 
Thüringer Denk m alschutz gesetz wird für die Z iff. 1 bis 3 ergänz end hingewiesen. 

 

     
 5  Bau lärm   
   W ährend der Bauphase ist sicherz ustellen, dass die in der Allgem einen V erwaltungsvorschrift 

z um  Schutz gegen Baulärm  - Geräuschim m issionen - (AV V  Baulärm  vom  19.08.1970) festgesetz-
ten Im m issionsrichtwerte für die betroffenen Gebiete während der Tagz eit und vor allem  während 
der Nachtz eit eingehalten werden. Dabei gilt als Nachtz eit die Z eit von 20:00 bis 7:00 U hr. 

 

     
 6  Artensc h u tz  
   Flächeninanspruchnahm e: 

Die Bauabwick lung (z. B. Baustelleneinrichtung, Z wischenlager) sollte vorwiegend auf den Flä-
chen erfolgen, die im  Z uge der späteren Überbauung sowieso in Anspruch genom m en werden. 
Gehölz rodungen: 
Notwendige Gehölz rodungen dürfen gem . § 39 Abs. 5 BNatSchG nur im  Z eitraum  vom  01. Ok to-
ber bis 28./29. Februar durchgeführt werden. 
Minim ierung der Außenbeleuchtung: 
Die Außenbeleuchtung ist insek tenverträglich z u installieren. Die Leuchten sind so ausz ubilden, 
dass eine Lichteinwirk ung nur auf die z u beleuchtende Fläche erfolgt. Eine überm äßige Lichtver-
schm utz ung der U m gebung ist z u verm eiden. Das Außengelände und die Straßenverk ehrsflä-
chen sind z um  Schutz nachtak tiver Insek ten insek tenfreundlich z u beleuchten, d.h. V erwendung 
von warm weißem  Licht m it m öglichst geringen Blauanteilen, LED 2.700 K elvin, z um  Boden strah-
lend, abgeschirm t. Die Leuchtdichte bei großflächigen Abstrahlungen ist auf m axim al 10 cd/m ² z u 
beschränk en, bei hinterleuchteten W erbetafeln <100 cd/m ². Die Beleuchtung ist spätestens 23:00 
U hr ausz uschalten. 
V ogelschutz: 
Großflächige Glasfenster und –fassaden sind vogelfreundlich z u verglasen.  
Gem äß Artenschutz gutachten werden Nisthilfen für Halbhöhlenbrüter (20 Stück ), Mehlschwalben 
(5 x 2 Stück ), Mauersegler (6 Stück ) und Turm falk en (2 Stück ) em pfohlen. 

 

     
 7  Grünordnu ng   
   Baum schutz satz ung: 

Der Baum bestand ist dauerhaft z u schütz ten und z u erhalten. Bei Eingriffen in den Baum bestand 
ist die Baum schutz satz ung der Stadt Erfurt z u berück sichtigen. 
Schutz z u erhaltender Bäum e: 
Es gilt z u erhaltende Bäum e während der Bautätigk eit z u schütz en. Es sind entsprechende 
Bäum e durch Baum - und W urz elraum schutz m aßnahm en vor m echanischen Beschädigungen z u 
schütz en.  
Boden-Managem ent im  Z uge der Bauarbeiten:  
V or Baubeginn ist ein detailliertes Bodenm anagem ent ausz uarbeiten. Insbesondere die bauz eitli-
che Lagerung von Oberboden sowie der V erbleib des um fangreichen Bodenaushubs sind z u do-
k um entieren. Der Oberboden ist grundsätz lich einer fachgerechten W iederverwertung z uz ufüh-
ren. Es gelten die V orgaben des BBodSchG und der BBodSchV  sowie die DIN 19731 und DIN 
18915. 
Z ur U m setz ung der Maßnahm en ist eine ök ologische Bauüberwachung angeraten. 

 

  
 8  Zu ordnu ng  von Au sg leic h sm aßnah m en  
 8.1  Anstelle der Darstellung und Festsetz ung von Ausgleichsflächen wird m it dem  Erschließungsträ-

ger gem äß § 1a Abs. 3 S. 4 BauGB ein städtebaulicher V ertrag nach § 11 BauGB z ur Herstellung 
und Pflege der Ausgleichsflächen geschlossen.  

 

 8.2  Folgende Maßnahm en dienen dem  Ausgleich für Eingriffe in Natur und Landschaft auf den Bau-
grundstück en des GE1 und werden diesen z ugeordnet: 
M5a (9.010 m ²; Bez eichnung im  GOP: M10 (GE1)) 

 

 8.3  Folgende Maßnahm en dienen dem  Ausgleich für Eingriffe in Natur und Landschaft auf den Bau-
grundstück en des GE 2 und werden diesen z ugeordnet: 
M4 (3.425 m ²; Bez eichnung im  GOP: M14) und externe Ausgleichsm aßnahm en Gem ark . Erfurt 
Süd, Fl. 5 Flst. 20/3 (2.164m ²) und anteilig M3E (5.378 m ²)  
Die externe Maßnahm e im  Bereich Schwedenschanz e (Gem ark ung Erfurt-Süd, Flur 5, Flurstück  
20/3) erfolgt auf der vertraglich gesicherten Fläche von 2.164 m ². Auf der Fläche ist Obstbaum -
wiese auf Grünland anz ulegen. Die externe Maßnahm e M3E erfolgt auf der vertraglich gesicher-
ten Fläche von 6.828 m ² südlich des Behördenz entrum s am  Steiger (Erfurt-Süd, Flur 19, Flur-
stück  1/10). Die Fläche M3E ist dauerhaft z u begrünen. Auf den Flächen ist artenreiches Grün-
land trock en-warm er Standorte anz ulegen. Gem ischte Baum pflanz ungen sind bis z u einer Pflanz-
dichte von 2 Stk /500m ², entsprechend Artenspek trum  Labk raut-Eichen-Hainbuchenwald z ulässig. 
Es sind jedoch m ind. 20 Stk . Bäum e m it einer Mindestqualität von HSt, 3xv. z u pflanz en. 

 

 8.4  Folgende Maßnahm en dienen dem  Ausgleich für Eingriffe in Natur und Landschaft auf den Bau-
grundstück en des SO BGM und werden diesen z ugeordnet: 
M5b (9.385 m ²; Bez eichnung im  GOP: M10 (SO)), M1 (2.453 m ²; Bez eichnung im  GOP: M11), 
M2 (5.374 m ²; Bez eichnung im  GOP: M12), M3 (1.570 m ²; Bez eichnung im  GOP: M13) und ex-
terne Ausgleichsm aßnahm en M3D (5.449 m ²) und anteilig M3E (1.450 m ²) 
Die externen Maßnahm en M3D und M3E erfolgen auf den vertraglich gesicherten Flächen von 
5.449 m ² und 6.828 m ² südlich des Behördenz entrum s am  Steiger (Erfurt-Süd, Flur 19, Flurstück  
1/10). Die Flächen sind dauerhaft z u begrünen. Auf den Flächen ist artenreiches Grünland tro-
ck en-warm er Standorte anz ulegen. Gem ischte Baum pflanz ungen sind bis z u einer Pflanz dichte 
von 2 Stk /500 m ², entsprechend Artenspek trum  Labk raut-Eichen-Hainbuchenwald z ulässig. Es 
sind jedoch m ind. 20 Stk . Bäum e m it einer Mindestqualität von HSt, 3xv. z u pflanz en. 

 

 8.5  Folgende Maßnahm en dienen dem  Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft durch die 
öffentliche Erschließungsstraße und werden dieser z ugeordnet: 
Begrünung des R egenrück haltebeck ens in einer Flächengröße von 5.021 m ² gem äß textlicher 
Festsetz ung Nr. 9.11 und 10.4 und Baum allee der Planstraße A (1.245 m ²) gem äß textlicher 
Festsetz ung Nr. 10.5. 

 

 8.6  Dem  Grünordnungsplan z u diesem  Bebauungsplan sind weitere Maßnahm en und ihre Z uordnung 
z u entnehm en. 

 

     
 9  Gru ndstüc ksentwässeru ng   
 8.1  Bei der Planung und Herstellung der Grundstück sentwässerung sind die einschlägigen R egel-

werk e der Deutschen V ereinigung für W asserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DW A) als Stand 
der Technik  sowie die DIN 1986-100 als allgem ein anerk annte R egel der Technik  z u beachten. 
Für das gesam te Plangebiet ist m it Bauantrag ein Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 z u 
führen und vorz ulegen. Darüber hinaus sind Bauherren und Nutz er für den Objek tschutz gegen 
Überflutungsgefahren in Folge von Stark regenereignissen verantwortlich. 
Die gedrosselte Einleitung des Niederschlagswassers über das R egenrück haltebeck en entspre-
chend der textlichen Festsetz ung Nr. 6 in den Linderbach ist erlaubnispflichtig. Erlaubnisgeber ist 
die untere W asserbehörde der Stadt Erfurt. 

 

 
 

 10  Fläc h en zu m  Anpflanzen von Bäu m en, Sträu c h ern u nd 
sonstig en Bepflanzu ng en sowie m it Bindu ng  für Be-
pflanzu ng en u nd für den Erh alt von Bäu m en, Sträu -
c h ern u nd sonstig en Bepflanzu ng en 
 

 § 9 Ab s. 1 Nr. 25 Bau GB  

 10.1  Im  Bebauungsplan festgesetz te Bäum e, Sträucher und sonstige 
Bepflanz ungen sind vor Beeinträchtigungen z u schütz en sowie 
dauerhaft z u erhalten und z u pflegen. Bei Abgang von Bäum en, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanz ungen sind diese z u ersetz en. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB  

 10.2  Innerhalb der Fläche für Nebenanlagen und Stellplätz e St ist je 4 
Stellplätz e ein standortgerechter Laubbaum  1. Ordnung gem . 
Pflanz enliste 1 m it Mindeststam m um fang 18/20 cm  z wischen den 
Park plätz en z u pflanz en. Davon sind ausnahm sweise m axim al 60 
% der z u pflanz enden Bäum e innerhalb der nicht überbaubaren 
Flächen des SO und der festgesetz ten Fläche für Maßnahm en 
z um  Schutz, z ur Pflege und z ur Entwick lung von Natur und Land-
schaft M1 nachweisbar. 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB  

 10.3  Innerhalb der Gewerbegebiete ist je 4 Stellplätz e ein standortge-
rechter Laubbaum  1. Ordnung gem . Pflanz enliste 1 m it Mindest-
stam m um fang 18/20 cm  z wischen den Park plätz en z u pflanz en. 
Eine m engenm äßige Aufteilung an R andflächen ist nur aus-
nahm sweise z ulässig, wenn dadurch eine andere struk turiert ge-
staltete Bepflanz ung gewährleistet werden k ann. 

   

 10.4  Die Mahd der Grünlandflächen des R egenrück haltebeck ens hat 
z weim al im  Jahr z u erfolgen. Die erste Mahd hat nicht vor dem  
Monat Juli z u erfolgen. Das Mahdgut ist z u entfernen. 

   

 10.5  Entlang der P lanstraße A ist gem äß z eichnerischer Festsetz ung 
eine Baum allee aus insgesam t 34 hochstäm m igen Bäum en (Min-
destqualität HST, 3xv, STU  20/25 cm ) begleitend z um  geplanten 
Gehweg z u pflanz en und dauerhaft z u unterhalten. 
Die z eichnerisch festgesetz ten Standorte sind verschiebbar. Der 
Abstand der Bäum e untereinander sollte m indestens 10 m und 
m axim al 15 m  betragen.  

 § 9 Abs.1 Nr. 25a BauGB  

 10.6  Die nicht überbaubaren Flächen gem . festgesetz ter GR Z  der GE‐ 
und SO- Gebiete sind vollständig z u begrünen. Je 250 m ² z u be-
grünender Fläche ist m ind. 1 Laubbaum  gem . Pflanz enliste 1 m it 
Mindeststam m um fang 18/20 cm  als Einz elbaum  oder Baum -
gruppe und m ind. 1 Strauch (Mindestqualität 60 ‐ 100 cm ) pro 25 
m ² Fläche entsprechend Pflanz enliste 2 z u pflanz en. Für das SO 
gilt: Baum pflanz ungen für Stellplätz e gem . Festsetz ung Nr. 10.2 
werden darauf nicht angerechnet. 

 § 9 Abs.1 Nr. 25a BauGB  

 

1. Der Stadtrat Erfurt hat am  17.09.2008 m it Beschluss Nr. 000224/08 ortsüblich bek annt gem acht im  
Am tsblatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 19 vom  24.10.2008, den Beschluss über die Aufstellung des 
Bebauungsplanes LIN587 „Am Tonberg“ gefasst, den V orentwurf des Bebauungsplanes und dessen 
Begründung gebilligt und die Durchführung der frühz eitigen Beteiligung der Öffentlichk eit beschlossen. 

2. Die frühz eitige Öffentlichk eitsbeteiligung gem . § 3 Abs. 1 BauGB, bek annt gem acht im  Am tsblatt der 
Landeshauptstadt Erfurt Nr. 19 vom  24.10.2008, ist vom  03.11.2008 bis z um  05.12.2008 durch öffentli-
che Auslegung des V orentwurfes und dessen Begründung durchgeführt worden. 

3. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem . § 4 Abs. 
1  BauGB m it Schreiben vom  06.11.2008 zur Äußerung auch im  Hinblick  auf den erforderlichen Detail-
lierungsgrad der U m weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert worden. 

4. Der Stadtrat Erfurt hat am  15.04.2015 m it Beschluss Nr. 1043/14 die Änderung des Aufstellungsbe-
schlusses sowie den Entwurf des Bebauungsplanes m it Begründung gebilligt und die öffentliche Ausle-
gung gem . § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes und dessen Begründung und die wesentlichen, bereits vorliegen-
den um weltbez ogenen Stellungnahm en haben gem . § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB in der Z eit vom                       
18.05.2015 bis z um  19.06.2015 öffentlich ausgelegen. 

6. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem . § 4 Abs. 
2  BauGB m it Schreiben vom  28.05.2015 zur Stellungnahm e aufgefordert  worden. 

7. Der Stadtrat Erfurt hat am  16.11.2017 m it Beschluss Nr. 1306/17 die Änderung des Aufstellungsbe-
schlusses sowie den 2. V orentwurf des Bebauungsplanes und dessen Begründung gebilligt und die 
Durchführung einer erneuten frühz eitigen Beteiligung der Öffentlichk eit beschlossen. 

8. Die erneute frühz eitige Öffentlichk eitsbeteiligung gem . § 3 Abs. 1 BauGB, bek annt gem acht im  Am ts-
blatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 22 vom  15.12.2017, ist vom  02.01.2018 bis z um  02.02.2018 durch 
öffentliche Auslegung des 2.V orentwurfes und dessen Begründung durchgeführt worden. 

9. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem . § 4 Abs. 
1  BauGB m it Schreiben vom  08.12.2017 zur Äußerung auch im  Hinblick  auf den erforderlichen Detail-
lierungsgrad der U m weltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert worden. 

10. Der Stadtrat Erfurt hat am  06.10.2021 m it Beschluss Nr. 0671/21 den 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
m it Begründung gebilligt und die erneute öffentliche Auslegung gem . § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

11. Ort und Dauer der 2. öffentlichen Auslegung, sowie Angaben daz u, welche Arten um weltbez ogener In-
form ationen verfügbar sind,  sind gem . § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im  Am tsblatt der Landeshauptstadt Er-
furt Nr. 20 vom  29.10.2021 ortsüblich bek annt gem acht worden. 

12. Der Entwurf des Bebauungsplanes und dessen Begründung und die wesentlichen, bereits vorliegenden 
um weltbez ogenen Stellungnahm en haben gem . § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB in der Z eit vom  08.11.2021 
bis z um  05.12.2021 öffentlich ausgelegen. 

13. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem . § 4 Abs. 
2  BauGB m it Schreiben vom  29.10.2021 zur Stellungnahm e aufgefordert  worden. 
 

14. Der Stadtrat Erfurt hat am                  m it Beschluss Nr.            den 3. Entwurf des Bebauungsplanes m it 
Begründung gebilligt und die 3. öffentliche Auslegung gem . § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
 

15. Ort und Dauer der 3. öffentlichen Auslegung, sowie Angaben daz u, welche Arten um weltbez ogener In-
form ationen verfügbar sind,  sind gem . § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im  Am tsblatt der Landeshauptstadt Er-
furt Nr.  vom                   ortsüblich bek annt gem acht worden. 

16. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem . § 4 Abs. 
2  BauGB m it Schreiben vom               zur Stellungnahm e aufgefordert  worden. 

17. Der Stadtrat Erfurt hat am                   m it Beschluss Nr.               nach Prüfung der abgegebenen Stel-
lungnahm en die Abwägung beschlossen und den Bebauungsplan gem äß § 10 Abs. 1 BauGB i.V .m . 
§ 97 Abs. 2 ThürBO und  §§ 19, 2 ThürK O als Satz ung beschlossen. 

 
Erfurt, den 
  
                                                                   Oberbürgerm eister 

 
 

Verfah rensverm erke zu m  Beb au u ng splan   
LIN587 „Am  Tonb erg “ 

 

Der Bebauungsplan einschließlich der Textfestsetz ung wurde gem äß § 21 Abs. 3 ThürK O der R echtsauf-
sichtsbehörde m it Schreiben vom                     vorgelegt. Die Satz ung wurde nicht beanstandet. 
 
Die Übereinstim m ung des textlichen und z eichnerischen Inha lts dieses Bebauungsplanes m it dem  W illen 
der Landeshauptstadt Erfurt sowie die Einhaltung des gesetz lich vorgeschriebenen V erfahrens z ur Aufstel-
lung des Bebauungsplanes werden bek undet. 
 

Au sfertig u ng  
 
 
Erfurt, den 
 

Landeshauptstadt Erfurt 
A.Horn 

Oberbürgerm eister 
 
Der Bebaungsplan wurde gem äß § 10 Abs. 3 BauGB im  Am tsblatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr.       vom  
                ortsüblich bek annt gem acht. 
Mit dieser Bek anntm achung wurde der Bebauungsplan 
 

Rec h tsverb indlic h  
 
 
Erfurt, den 
 

Oberbürgerm eister 
 

 

 

 

 

 

 

 


